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Änderungsnachweis 
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1.0.0 Erstellung   Schwanke 12/2006 
2.0.0 Änderung der Mindermengen-

Meldung 
AES-Release 
1.0.3 

Schwanke 04/2007 

2.0.1 kleinere Korrekturen  Schwanke 06/2007 
3.0.0 Ergänzung Vollständigkeits-

kennzeichen für Z-Nummern 
im Sammler 

 Wegner 09/2007 

4.0.0 Ergänzung kombinierte einer 
MRN LCL + FCL (Kapitel 6 
zugefügt, die folgenden ver-
schieben sich entsprechend). 
Kap 1.3:  MRN Tabelle, für 
MRN mit Aufbauregularien 

 Wegner 01/2008 

4.0.1 Kleinere Korrekturen  Wegner 03/2008 
5.0.0 Beschreibung Prozess Direkte 

Übernahme 
 Wegner 04/2009 

6.0.0 D Beschreibung zu Abbruch am 
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zugefügt 
Kleinere Korrekturen 

 Wegner 01/2010 
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1. Einleitung 
 
Mit der Einführung und Integration des elektronischen Ausfuhrverfahrens AES in die 
bestehenden ZAPP-Abläufe sind seit dem 1. August 2006 einige Neuerungen zu be-
achten, wenn Sie im Hamburger Hafen einen Hafendatensatz (HDS) oder eine Ge-
stellungsmitteilung zu einer elektronisch erfassten Ausfuhranmeldung senden möch-
ten.  
Hierbei hat in den ersten Monaten nach Inbetriebnahme vor allem die Zuordnung der 
Positionen einer Ausfuhranmeldung zu den Inhalten des Hafenauftrages zu zahlrei-
chen Nachfragen geführt und war vielfach Ursache für Fehlermeldungen und Verzö-
gerungen in der Abarbeitung der Ausfuhrnachrichten. 
 
Der vorliegende Leitfaden soll Ihnen nun helfen, Ihren Hafenauftrag mit AES-
Anmeldefall richtig zu erfassen. Anhand einiger Beispiele können Sie nachvollziehen, 
wie die Zuordnung von Zolldaten zum Hafenauftrag vorgenommen werden kann, in 
welcher Situation eine Variante anzuwenden ist und welche wir Ihnen empfehlen. 
Grundlagen zu den AES-Abläufen, Prozessbeschreibungen u. ä., würden den Um-
fang diese Dokumentes übersteigen. Diese finden Sie im Sollkonzept, das Sie von 
der folgenden URL herunterladen können: http://www.zapp-hamburg.de/ (Rubrik Do-
kumente) 
 

1.1 Anmerkung zur Version 2.0.0 
Die AES-Version 1.0.4 führt zu einer grundsätzlichen Umstellung der Meldung von 
Mindermengen. Stellte zuvor die Anzahl der Packstücke die maßgebliche Bezugs-
größe dar, so ist künftig auf die Eigenmasse zu referenzieren. 

http://www.zapp-hamburg.de/
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Der aktualisierte Leitfaden berücksichtigt die Änderungen und zeigt Ihnen, wie Sie 
Mindermengen in Ihren Hafenaufträgen erfassen können. Beachten Sie dabei bitte, 
dass das neue Verfahren das bisherige ablöst und dass Sie nicht die Möglichkeit ha-
ben, zwischen den Alternativen zu wählen. Das vorliegende Dokument beschreibt 
daher ausschließlich die Vorgehensweise über die Angabe der Eigenmasse, wie Sie 
ab dem 19. September 2007 vorgenommen werden muss. Bis dahin behält das Do-
kument in der Version 1.0.0 seine Gültigkeit. 
 

1.2 Aufbau des Ausfuhrbegleitdokumentes 
Die Abbildung auf der folgenden Seite zeigt das Ausfuhrbegleitdokument (ABD), wel-
ches die Ware während des gesamten Transports bis zur Ausgangszollstelle beglei-
ten soll. Sie benötigen es für die Eingabe eines Hafenauftrages mit AES-Anmeldefall. 
 
Bitte beachten Sie: 
 
Die Erfassungsgrundlage für die Zolldaten in Ihren Hafenauftrag ist immer das 

Ausfuhrbegleitdokument! 
 

 
Ihre Eingaben führen Sie auf Grundlage der Ihnen vorliegenden Dokumente durch. 
Umso wichtiger ist es, dass sie auf verlässliche Unterlagen zugreifen können. 
 
Falls Ihnen das ABD nicht vorliegt, sollten Sie es sich von Ihrem Auftrageber zuschi-
cken lassen, als Fax oder sofern vorhanden als pdf-Anhang einer E-Mail. Es wird 
ausdrücklich davon abgeraten, die Informationen z. B. Bildschirmausdrucken oder 
Notizzetteln zu entnehmen, die weder Rückschluss auf den Status des Ausfuhrver-
fahrens zulassen, noch eine Gewähr für die Korrektheit der Daten bieten. 
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3. Packstücknummer 

4. Anzahl 

5. Eigenmasse 
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sendet hat. 
ie identifiziert eindeutig eine Ausfuhranmeldung. Ohne die MRN können Sie 

zwischen können auch MRN-Nummern aus anderen EU-Ländern verwendet 

 

1.3 Grundbegriffe 
Im Gegensatz zur klassischen ZAPP-Anmeldung brauchen Sie nicht mehr die voll-
ständigen Zolldaten zu erfassen. Umso wichtiger ist es aber, dass Sie die nicht im-
mer selbsterklärenden Informationen Ihrem Hafenauftrag zuordnen können. Hierbei 
handelt es sich um die folgenden Daten: 
 

 MRN (1): Die MRN (Movement Reference Number) erhält der Ausführer, 
nachdem er seine Ausfuhranmeldung elektronisch an ATLAS ge
S
keinen AES-Anmeldefall an ZAPP senden. 
 
Der Begriff MRN wird auch im Versandverfahren verwendet. Um Verwechs-
lungen zu vermeiden, sollten Sie zunächst prüfen, ob es sich um eine MRN 
aus einem Ausfuhrverfahren handelt, bei deutschen MRN zu erkennen an 
dem „E“ an der vorletzten Stelle.  
 
In
werden. Die ersten vier Zeichen (Jahreskennziffer und Länderkennzeichen) 
sind einheitlich aufgebaut. Wie Sie erkennen können, ob es sich eine MRN 
aus einem elektronischen Ausfuhrverfahren handelt, zeigt Ihnen die folgende 
Übersicht: 
 
Kein AES-Fall: 06DE420807779773M5  (MRN aus Versand/NCTS) 

 
   
AES-Anmeldung: 06DE875800003344E3 

07ES00084110151140 
07CZ0662002353WK35 

(deutsche MRN) 
(Spanien; 11. Stelle = 1) 
(Tschechien; 11. Stelle = 2) 

 07SK5164EX70063200 (Slowakei; 9. u. 10. Stelle = EX) 
07HU 611040204A1000 

07DK
07EE12345681234567 

61104020431005 
07NL61104020431000 
07SI61104020431009 
07LT61104020431009 

(Estland ; Stelle = 8) 

(Slowenien; 11. Stelle = 2) 
(Litauen; 11. Stelle = 

 
Der Aufbau der MRN aller übrigen europäischen Mitgliedsstaaten: 
Stelle 1+2  Jahreszahl 
Stelle 3+4  Länderkennzeichen 

(Ungarn; 11. Stelle = 2) 

(Dänemark; 11. Stelle = 2) 
(Niederlande; 11. Stelle = 2) 

2) 

Stelle 5 –17  alphanummerisch 
Stelle 18  Prüfziffer 
 
Übersicht siehe auch: 
http://www.zoll.de/b0_zoll_und_steuern/a0_zoelle/c0_zollanmeldung/d10_atlas/c2_au
sfuhr_ecs_aes/index.html 
 

 Warenposition (2): Die jeweilige Warenposition können Sie dem Feld 32 der 
Ausfuhranmeldung entnehmen. Unter einer Warenposition werden Güter mit 
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zusammengefasst. In Ihrem Hafenauftrag werden Sie 

r ist die laufende 

le
n -
p r/~ID in der Rei-
h
 
D

gleicher Warennummer 
in keinem Fall nach der Anzahl der Positionen gefragt! 
 

 Packstücknummer, Packstück-Id (3): Die Packstücknumme
Nu
n

mmer eines Packstückes innerhalb einer Warenposition. Sie finden diese 
icht auf dem Dokument, sondern müssen die laufenden Nummer selbst ab-
iten. Die Packstücknummer ist in der Regel 1, es sei denn zu einer Waren-
ummer werden mehrere Packstücke (in der Regel mit unterschiedlichen Ver
ackungsarten) angemeldet, dann ist die Packstücknumme
enfolge des Auftretens der Packstückangaben hochzuzählen  

ie Packstücknummer entspricht nicht der Anzahl der Packstücke! 
 

n-
 

bweichen, können Sie diese zur Information 

  (5): Die Eigenmasse stellt die relevante Bezugsgröße für die 

 kann bei einer Min-
dermenge optional gesendet werden. 

zeichen: Das Vollständigkeitskennzeichen finden Sie 
s 

 Anzahl (4): Im allgemeinen Fall sollte die Anzahl mit der Angabe in der Se
dungsbeschreibung übereinstimmen. Sollte die tatsächliche Anzahl von dem
Wert in der Ausfuhranmeldung a
übermitteln. Beachten Sie aber, dass Sie AES die Minderung über die tat-
sächliche Eigenmasse mitteilen müssen. 
 
Eigenmasse
auszuführende Menge dar. Tritt eine Minderung auf, so muss dies über die 
korrigierte Eigenmasse mitgeteilt werden. Die Rohmasse

 
 Vollständigkeitskenn

nicht auf dem ABD, Sie müssen es aber in Ihrem Hafenauftrag eingeben. Da
können Sie genau dann tun, wenn Sie sicher sind, dass alle Waren, die auf 
dem ABD aufgeführt sind, in einem Hafenauftrag enthalten sind. Beachten 
Sie, dass AES erst dann eine Erlaubnis zum Ausgang erteilt, wenn alle Waren 
einer Ausfuhranmeldung an der Ausgangszollstelle qualifiziert gestellt worden 

Ohne Vollständigkeitskennzeichen erhalten Sie keine Erlaubnis zum 

 
D rhalb 
eines Hafenauftrages die Ware auf mehrere Container verteilen. 
 

chen wird nur auf N gesetzt, wenn eine MRN auf 
rteilt wird, dann erhält der abschließende ( letz-

hrt werden soll. Eine Mindermenge wird 
nicht gemeldet, wenn die Ware einer MRN verspätet im Hafen eintrifft, da die-

sind, d. h., 
 

Ausgang! 

as Vollständigkeitskennzeichen wird auch auf J  gesetzt, wenn sie inne

Das Vollständigkeitskennzei
mehrere Hafenreferenzen ve
ter Hafenauftrag, der die MRN enthält) das Vollständigkeitskennzeichen J. 

 
 

 Mindermenge: Eine Mindermenge ist die Menge, der auf einer MRN ange-
meldeten Waren, die nicht ausgefü

se Ware dann keine gültigen Ausfuhrpapiere mehr besitzt!   
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 im Grundsätzli-
hen gegenüber dem klassischen ZAPP-Verfahren nicht geändert:  

übermittelt, die Gestellung erhält eine Erlaubnis zum 
abe einer ZAPP-Referenz (Z-Nummer) und ei-

 

n Bedeutung ist auf einen wichtigen Unterschied in der 

nd Packstücke der zugehörigen MRN. 

.5 ZAPP-Status 
der B-Nummer, die für klassi-

hr die 
rf. Daher 

NR  (not released, vorläufig): Die Daten wurden an ZAPP gesendet, der AES-
 

. 

Nur mit d werden! 

 

 für Stückgut ein Gate-In. Erst wenn 
nkunftsmeldung und Hafenauftrag vorliegen, wird überhaupt die Kommunikation mit 

tigung vor-
egt, kann es eine Erlaubnis zum Ausgang geben! 

1.4 HDS und GM01 
Die Bedeutung von HDS und Gestellungsmitteilung (GM01) hat sich
c
 
GM01:  Die Zolldaten werden 

Ausgang, die durch die Verg
ner expliziten Freigabe-Meldung („RLS“) kommuniziert wird. Mit der GM01
wird noch kein Verladeauftrag an das Terminal gegeben. 
 

HDS: Der Hafendatensatz integriert Verladeauftrag und Gestellungsmitteilung, 
d. h., es wird nicht nur die zollseitige Freigabe beantragt, sondern auch das 
Terminal mit der Verladung beauftragt. 

 
eben der grundsätzlicheN

Nachrichtenübermittlung hinzuweisen: 
 
Ein HDS kann zum einen mehr als eine MRN enthalten und kann zum anderen nur 
Teile einer MRN aufnehmen. 
 
Eine GM01 bildet genau eine vollständige Ausfuhranmeldung ab, d. h., eine GM01 
nthält alle Positionen ue

 

1
AES-Anmeldefälle erhalten eine Z-Nummer anstelle 
schen Anmeldefälle vergeben wird. Für Z-Nummern gilt außerdem nicht me
Regel, dass zwei Stunden nach Erstellung die Sendung verladen werden da
müssen Sie auf den Status der Z-Nummer achten, insbesondere: 
 

L
Prozess wurde aber noch nicht abgeschlossen. Die Ware darf nicht verladen werden.
 
RLS (released, Erlaubnis zum Ausgang): Die Sendung wurde von AES freigegeben
 

em Status RLS darf eine Z-Nummer ausgeführt 
 

1.6 Gate-Meldungen 
Bei allen Rückfragen, die den Status einer Z-Nummer betreffen, sollten Sie zunächst 
prüfen, ob die von Ihnen angemeldete Ware am Terminal angekommen ist. Das 
Terminal meldet sowohl für Container also auch
A
AES aufgenommen. Das bedeutet also: 
 
Erst wenn für alle Warenpositionen einer MRN die Ankunftsbestä
li
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b ZAPP eine Ankunftsmeldung zu Ihrer Sendung erhalten hat, können Sie in der 
Internet-Ausku tus überprüfen, die Sie au
h w -d e

O
nft ZAPP@Sta f dem Portal 

ttp://ww .dakosy irect.d / finden. 
 

.7 Mindermenge 

ne Erlaubnis zum 
usgang erst dann erhalten bzw. den Vorgang erst dann abschließen, wenn die 
RN vollständig angemeldet wurde. Das beinhaltet auch Fehlmengen. Sie geben 

rn um die fehlenden 

ünglichen MRN 
if-

ranmeldung angeführt 
s nicht ausgeführt wer-

können auftreten: 

1. Der komplette Vorgang wird abgemeldet 

osition der MRN) wird abgemeldet. 

t 

duzierung der Eigenmasse 

DS oder GM01 
 
 

its einen Hafenauftrag abgeschickt haben und erst dann bemerken, 
ass eine Mindermengensituation eintritt, können Sie diesen stornieren und mit den 

korrigierten Daten inklusive der Mindermenge neu an ZAPP senden. 
 
Beispiel für eine Minderung der Eigenmasse: 

 

1
Wenn weniger Warenpositionen oder Packstücke ausgeführt werden, als in der 
Ausfuhranmeldung aufgeführt sind, z. B. aufgrund von Rückrufaktionen oder Unfäl-

n, müssen Sie diese als Mindermenge melden. Sie können eile
A
M
also sowohl die Ware an, die verladen werden soll, und minde
Positionen/ Packstücke. 
 

ie als Mindermenge gemeldeten Waren können unter der ursprD
nicht mehr ausgeführt werden. Wenn Sie diese zu einem späteren Zeitpunkt versch
fen wollen, müssen Sie ein neues Ausfuhrverfahren eröffnen. 
An AES muss stets alles gemeldet werden, was in der Ausfuh

urde. Es muss also auch das qualifiziert gestellt werden, waw
den soll bzw. kann.  
 

olgende Minder- oder Fehlmengensituationen F
 

 
2. Eine komplette Position (Warenp

 
3. Die Eigenmasse einer Position wird mit einer veränderten Packstückanzahl 

reduziert. 
 

Wichtig ist hierbei: Die relevante Bezugsgröße für eine Mindermengenmeldung stell
die Eigenmasse dar! Eine Reduzierung der Packstückanzahl wird in AES nicht als 
Mindermenge registriert. 
 

Mindermenge = Re
 
 

1.7.1 Erfassung in H
Wenn Sie Teile einer MRN abmelden möchten, tun Sie dies nun innerhalb Ihres HDS
oder GM01. Die Unterscheidung, ob eine Erlaubnis zum Ausgang vorliegt oder nicht,
braucht nicht mehr vorgenommen zu werden.  
 
Wenn Sie bere
d
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Daten der MRN Eingaben im HDS 

Position 
MRN 

Pack-
stück-Id 

Anzahl Eigenmasse der 
MRN 

Anzahl im 
HDS 

VKZ1 MM2 Eigen-
masse 

Rohmas-
se 

01 01 10 1000 6 J J 600 650 
01 02 5 1000 5 J J 600 650 

 
 

ie Sie an der zweiten Tabelle erkennen köW nnen, wird die tatsächlich vorhandene 
hrieben.  

 ein paraten GPO-N
Soll ein kompletter Vorgang abgebrochen werden
Mindermengen-Meldung senden. Dazu gehen Sie

Hafena umm
nen. 

2. Senden der GPO-Mindermenge auf Vorgan
 

en h e Z-Nummer zu s n-
hle

 
 

1.7.3 Mindermenge bei Sammelcontainern 

len 

 
-

Werden in einem Hafenauftrag mehr Packstücke angemeldet, als in der Ausfuhran-
meldung aufgeführt wurden, sieht AES keinen Prozess vor, um die Differenzmenge 
mit einer existierenden MRN anzumelden.  
Die Mehrmenge muss über ein separates Ausfuhrverfahren mit neuer MRN abgewi-
ckelt werden! 
 

                                                

Menge mit der Eigenmasse auf Positionsebene besc
 
 

1.7.2 Erstellen er se achricht 
, müssen Sie eine separate GPO-

e folgt vor:  wi
 

1. Storno des uftrages, um die Z-N er aus den Systemen zu entfer-

gsebene. 

Falls Sie es überseh
Meldung mit einem Fe

aben, di tornieren, wird die Mindermenge
r zurückgewiesen. 

Hier sind zwei Fälle zu unterscheiden: 
 

1. Mindermenge bei einer Einzelsendung, die wie in den zuvor genannten Fäl
zu behandeln ist. 
  

2. Eine Einzelsendung fehlt: Die ist keine Mindermenge im eigentlichen Sinne. 
Fehlt eine der im Sammel-HDS genannten Z-Nummern, so können Sie diesen
einfach stornieren, die Liste der Einzelsendungen korrigieren und den Samm
ler erneut an ZAPP schicken.  
 

 

1.8 Mehrmenge 

 
1 VKZ = Vollständigkeitskennzeichen 
2 MM = Mindermenge 
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uhranmeldung im Hafen-

belle verdeutlicht die Unterschiede: 

 
2. Referenzierung der Ausf

auftrag 
 
Wie bereits beschrieben muss zukünftig im Hafenauftrag (HDS oder GM01) nur noch 
auf die Ausfuhranmeldung verwiesen werden. Dies ist vorgangsbezogen,  positions-
bezogen oder packstückbezogen möglich.   
 
Die folgende Ta
 
Art der Referenzierung Angabe der ... Erläuterung 
vorgangsbezogen   MRN Es wird die vo

ntspre hend
llständige
n A b

 AM de
e e e D
oder GM01 zugew sen. 
 

r 
c nga  im H S 

ie   

positionsbezogen M  und Positions
nummer 

Es wi  gesam  War s
on einer AM der e e
Anga  HDS o r GM u
gewie
   

RN - rd die te enpo iti-
ntsprechend

01 z
n
-

 
be im de
sen. 

packstückbezogen MR   
P s mmer u  
P stüc ummer

Es wird  gesam Pack ck-
numm iner AM r en
chend ngabe i D r 
GM01 zugewiesen.   

N,
osition nu nd
ack kn  

 die te stü
er e  de tspre-
en A m H S ode

 
 
Welche der zuvor ge

ich von der S
nann r wen e

hängt wesentl endu  muss 
 entschieden werde

ung auf ckstückebene ist gene  immer m h, weil be
m die tiefste Detaillierungsebene handelt. D  die Angabe jed ckstück-

 der Position und MRN im HDS oder GM01 erfo h ist, k n die al
rdings für umfang iche Sendung  Erfa sungsmehraufwand ge enübe den 

 Formen ordn g führen. 

e Form der Referenzierung Sie wählen sollten, können Ihnen die 
lgenden Kapitel helfen. Dort wird anhand verschiedener Szenarien aufgezeigt, 

rt der m

ten Arten de
ngsstruk

Referenzieru
tur im HDS

ng ange
 oder der GM

det werd
01 ab und

n können, 

fallweise n. 
 
Ein Zuordn Pa rell öglic es sich hier i 
u a hierfür er Pa
nummer rderlic an ses -
le re en zu s g r 
anderen  der Zu un
 
Bei der Frage, welch
fo
wann sich welche A Zuordnung e pfiehlt. 
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eispiele 
len geben Ihnen eine Übersicht über die in diesem Leitfaden ab-

i rden gegliedert nach Anzahl MRN, Warenposi-
tü rhalb einer Warenposition sowie der Anzahl 

an Packstücken. Zudem re Hafenaufträge 
erstellt werden und wie  diese enthalten. 

Beispiele FCL 
 

 
3. Übersicht der B
 
Die folgenden Tabel
gebildeten Beispiele. D
tionen je MRN, Packs

e Beispiele wu
rn innecknumme

 wurde berücksichtigt, ob ein oder mehre
viele Container bzw. Kolli

 

Bezeichnung Container MRN Posi-
tionen 

Packstück-
nummern 

Anzahl 
Packstücke

Hafen-
aufträge

Kap. Seite 

FCL01 1 1 1 1 1 1 4.1 14 

FCL01-01 1 1 1 1 10 1 4.2 16 

FCL01-02 1 1 1 2 > 1 1 4.3 19 

         
FCL02 1 1 2 >= 1 >= 1 1 4.4 23 

         
FCL03 1 2 2 >= 1 >= 1 1 4.5 27 

         
FCL04 2 1 1 1 > 1 1 4.6 30 

FCL04 (Var.) 2 1 1 1 > 1 2 4.6.3 32 

 
Beispiele LCL 
 
Bezeichnung Kolli-

positionen 
MRN Posi-

tionen 
Packstück-
nummern 

Anzahl 
Packstücke

Hafen-
aufträge

Kap. Seite 

LCL01 1 1 1 1 1 1 5.1 35 

LCL01-01 1 1 1 1 10 1 5.2 37 

LCL01-02 2 1 1 2 > 1 1 5.3 39 

         
LCL02 2 1 2 >= 1 >= 1 1 5.4 42 

         
LCL03 >= 2 2 2 >= 1 >= 1 1 5.5 45 

 
Beispiele FCL/LCL 
 
Bezeichnung Kolli-

positionen 
MRN Posi-

tionen 
Packstück-
nummern 

Anzahl 
Packstücke

Hafen-
aufträge

Kap. Seite 

FCL/LCL01 1 1 1 1 1 1 6.1 47 

 
Sammelcontainer 
 
Bezeichnung Kolli-

positionen 
MRN Posi-

tionen 
Packstück-
nummern 

Anzahl 
Packstücke

Hafen-
aufträge

Kap. Seite 

Sammel-
container 

      7.1 48 
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.1 FCL01 
h es Szenarios: 1 Container 

1 MRN 
1 Warenp n, Eigenm 0

te 

4
In alt d

ositio asse = 8 0 kg 
1 Packstück mit 1 Kis
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organgsebene: 

 
 
 

  Packstück-Nr VKZ 

 
Zuordnung immer auf V
 

 MRN Position
  

HDS 
 
HLCU1234566 
 
   1 Kiste 
 06DE586600005198E6 000 00 J 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Empfehlung für alle FCL-Sendungen: vorgangsbezogene Anmeldung 
 
 
Ausnahmen: MRN ist nicht vollständig in dem Container enthalten. 
  
  MRN wird auf mehrere Hafenaufträge verteilt. 
 
 
 
Die Zuordnung auf unterster Ebene, d. h. packstückbezogen, ist unabhängig von 
dieser Empfehlung in jedem Fall möglich, aber nur selten erforderlich. 
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halt des Szenarios: 1 Container 

1 Warenposition, Eigenmasse = 750 kg 
1 Packstück-Id mit 10 Kisten 

4.2 FCL01-01 
In

1 MRN 
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4.2.1 FCL01-01: Zuordnung auf Vorgangsebene 

erwendung: ckstücke 

 MRN Position Packstück-Nr VKZ 

 
V Der Container enthält tatsächlich alle Pa
 
Zuordnung : 
 
 
 
  

HDS 

U1234569 

 

 
FSC
 
 750 kg 

O6DE…E1 000 00 J 
   (10 Kisten)

  
 
 
 
 

 

üttgut. Sie möchten eine Mindermenge mel-

 

 MRN Position Packstück-
Nr VKZ MM Eigen-

masse 
Roh-

masse 

4.2.2 FCL01-01: Zuordnung auf Positionsebene 
 

erwendung: Sendung enthält z. B. SchV
den, bei der die Anzahl von untergeordneter Rolle ist. 
Das vorliegende Beispiel eignet sich nur schlecht für diese Form der
Zuordnung, wird aber der Vollständigkeit halber abgebildet. 

 
 

uordnung : Z
 
 
 
 

  O6DE…E1 001 00 J J 600 630 
 
 
 
 
In diesem Beispiel erklären Sie, dass der Container nur 600 kg enthält, dass aber 
auch keine weit cke verschifft werden, dass also eine Differenz zu den 
Daten in der Ausfuhranmeldung auftritt. 
 
Durch Angabe des Kennzeichens Mindermenge geben Sie an, dass innerhalb der 
Warenposition eine Minderung der Eigenmasse auftritt. Zusätzlich geben Sie an, 
welche Eigenmasse tatsächlich ausgeführt werden soll. Optional können Sie auch 
die Rohmasse mitgeben. Die veränderte Packstückanzahl wird in diesem Beispiel 
nicht an AES gesendet. 
 
 

HDS 
 
FSCU1234569 
 
  600 kg 
   (8 Kisten) 
 

eren Packstü
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4.2.3 FCL01-01: Zuordnung auf Packstückebene 

 lediglich Teile einer Warenp ition. Der Wert der auszu-
e  ist größer Null. 

 
 

uordnung : 

 
 
 
  MRN Position Packstück-

Nr VKZ MM Eigen-
masse 

Roh-
masse 

 
llVerwendung: Es entfa

führend
en
n Eige

os
nmasse

Z
 

  O6DE…E1 001 01 J J 600 630 
 
 
 
 

 diesem Beispiel erklären Sie, dass der Container nur 600 kg enthält, dass aber 
uch keine weiteren Packstücke verschifft werden, dass also eine Differenz zu den 

Durch Angabe des Kennzeichens Mindermenge geben Sie an, dass innerhalb der 
Warenposition eine Minderung der Eigenmasse auftritt. Zusätzlich geben Sie an, 
welche Eigenmasse tatsächlich ausgeführt werden soll. Optional können Sie auch 
die Rohmasse erfassen. Da Sie die Zuordnung auf Packstückebene vornehmen, wird 
die reduzierte Packstückanzahl an AES übermittelt. 
 
 
 
 

HDS 
 
FSCU1234569 
 
  600 kg  
   (8 Kisten) 
 

In
a
Daten in der Ausfuhranmeldung auftritt. 
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4.3 FCL01-02 
Inhalt des Szenarios:  

1 Container 
1 MRN 
1 Warenposition mit 840 kg 

 
2 Packstück-Nummern: 

PID01 5 Kartons 
PID02 5 Kisten 

 

 
 
 
Enthält die Ausfuhranmeldung mehr als eine Position bzw. mehr als eine Packstück-
nummer, wird eine zweite Seite erstellt:



Leitfaden für die 
AES-Anmeldung im Hafenauftrag 

 
 

 
 

 
 
 
 

4.3.1 FCL01-02: Zuordnung auf Vorgangsebene 

uordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VKZ 

 
Verwendung: Der Container enthält tatsächlich alle oben genannten Packstücke. 
 
Z
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HDS 
 
FSCU1234569 
 
 840 kg = 
  (5 Kartons 
   5 Kisten) 
 

O6DE…E1 000 00 J 
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erwendung: Der Container enthält nicht alle der oben genannten Packstücke, die 

 
Zuordnung : 
 

oh-

4.3.2 FCL01-02: Zuordnung auf Packstückebene 
 
V

Fehlmenge wird auch nicht mehr ausgeführt. 

 
  MRN Position Packstück-

Nr VKZ MM Eigen-
masse 

R
masse 

  O6DE…E1 001 01 J J 800 850 
  O6DE…E1 001 02 J J 800 850 
 
 
 
 

HDS 
 
FSCU1234569 
 
 800 kg 
   (4 Kartons 
    5 Kisten) 
 

 
In diesem Beispiel geben S , da r re tio 0 tt

ifft werden. Dabei enthält Packstücknummer 1 nur vier st tt der 
s 

eachten Sie, dass das Kennzeichen Mindermenge wie auch Roh- und Eigenmasse 
uf Positionsebene zu betrachten sind. Sie werden in dieser Darstellung daher re-

dundant mitgeführt. 
 

ie an ss in de  ersten Wa nposi n 80  kg sta
 ABD 

 900 
kg versch a im
genannten fünf Karton
 
B
a
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: Mindermenge und Fehlen einer kompletten Pack-
stück-Id 

erwendung: Der Container enthält nicht a ben genannten Packstücke, die 
Fehlmenge wird auch nicht m wird angenommen, 
dass eine Packstück-Id vollständig wegfällt, während die andere aus-
geführt wird. 

 
Als Ergänzung zum vorherigen Beispiel können Sie hier nun sehen, wie Sie eine 
vollständige Packstück-Id abmelden. Es wird nun angenommen, dass die Packstück-
Id 01 mit fünf Kartons komplett fehlt. Wenn Sie das Fehlen einer Packstück-Id mel-
den wollen, stellt sich die Schwierigkeit, dass Sie keine zugehörige Kolli-Zeile finden.  
 
Zuordnung : 
 
 
  MRN Positio Packstück

Nr M Eigen-
masse 

Roh-
masse 

4.3.3 FCL01-02

 
V lle der o

ehr ausgeführt. Es 

n - VKZ M

         
  O6DE…E1 001 02 J J 800 850 
 
 
 

Fehlmenge MRN Position Packstück-Id

HDS 
 
FSCU1234569 
 
 400 kg 
   (------- 
    5 Kisten) 
 

 O6DE…E1 001 01 
 
Anmerkungen: 

ion 001 eine Minder-
menge auftritt.  

2. In den letzten beiden Spalten der Tabelle sehen Sie die Angabe der korrigier-
ten Eigenmasse für die Position 001. 

abelle besitzt als einzigen Bezug zu den vorherigen Einträgen die 
RN, zu der eine Packstück-Id fehlt. Da die Packstück-Id 01 fehlt, kann sie 

er Kolli-Zeile zuge  werden

 
1. In der ersten Tabelle wurde angegeben, dass in Posit

 

 
3. Die dritte T

M
auch kein ordnet . 
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 1 
2 Warenpositionen 

Inhalt des Szenarios: 1 Container 
MRN 
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4.4.1 FCL02 - Zuordnung auf Vorgangsebene 
 
Verwendung: Der Container enthält tatsächlich alle im ABD aufgeführten Packstü-

cke. 
 
Zuordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VKZ 
  

HDS 
 
HLCU1234566 
 
 
   5 St. unverpackt 
 
   9 Kisten 
 

06DE586600005903E8 000 00 J 
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uordnung auf Positionsebene 

Verwendung: Eine volls ion ist nicht im Container enthalten und 
wird auch eren Hafenauftrag verladen. 

-
e 

4.4.2 FCL02 - Z
 

tändige Warenposit
 nicht auf einem and

 
 
Zuordnung : 
 
 
  MRN Posi-

tion 
Pack-

stück-Nr VKZ MM Eigen-
masse 

Roh
mass

         
  06DE586600005903E8 001 00 J    
 
 
 

Fehlmenge MRN Position Packstück-

HDS 
 
HLCU1234566 
 
   5 St. unverpackt 
 
 

Id
 O6DE…E1 002 00 

 
 
Mit dieser Kombination erklären Sie, dass Ihr Container die Ware der ersten Positio
der Ausfuhranmeldung enthält, Ihr Hafenauftrag die Ausfuhranmeldung vollständig 
abbildet und dass die fehlende zweit

n 

e Warenposition als Mindermenge gemeldet 
erden soll. In diesem Beispiel stellen die neun Kisten, die nicht im Container enthal-

ten sind, die Mindermenge dar. 

 Position als Minder-
 wird die Anzahl redu-

iert, so müssen Sie ihre Zuordnung auf Packstückebene vornehmen. 

w

 
Diese Variante können Sie nur wählen, wenn eine komplette
menge gemeldet wird. Fehlen nur einzelne Packstücke oder
z
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größer Null korrigiert.  
In diesem Beispiel wird angenommen, dass sieben der neun Kisten 
fehlen. 

MRN tion 
Pack-

stück-Nr VKZ MM Eigen-
masse 

Roh-
masse 

4.4.3 FCL02 - Zuordnung auf Packstückebene
 
Verwendung: Eine Warenposition wird gemindert, die Eigenmasse auf einen Wert 

 
 
Zuordnung : 
 
 
  Posi-

  06DE586600005903E8 001 01 J N   
  06DE586600005903E8 002 01 J J 10  
 
 
 
 
 
Wenn

HD
 

S 

HLCU1234566 

 2 Kisten 

 
   5 St. unverpackt 
 
  
 
 

 eine Differenzmenge gemeldet werden soll, also nur Teile einer Warenposition 
hlen, müssen alle Kolli-Positionen des Hafenauftrages auf Packstückebene ange-fe

meldet werden. Die Art der Zuordnung darf für eine MRN nicht verändert werden!
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halt des Szenarios: 1 Container 

ass dieses Szenario nur auf HDS-Aufträge angewendet 
erden kann. Da bei einer GM01 (Gestellungsmitteilung) eine Meldung genau eine 

 lässt sich diese Variante mit der GM01-Nachricht nicht darstellen, au-
er wenn für jede MRN eine separate Gestellungsmitteilung erzeugt wird. 

l ist nur anwe r, w  c ic S lde
thält. Sollten Sie dane e kl sche Anmelde en ( B: u

o müssen e A ranm ung e  eig e B- oder 
antragen u  ei Samm -HDS usammenfas n. 

 hat die igt s nich le Sof e-Herstelle e Mö
chkeit anbieten, einem Container mehrere MRN-Nummern zuzuordnen. Trifft das 
uf die bei Ihnen eingesetzte Applikation zu, so müssen sie diesen Fall ebenfalls ü-
er einen Sammel-HDS abwickeln. 

In
2 MRN mit jeweils 
2 Warenpositionen 

 
Auf eine Abbildung der beiden ABD wird an dieser Stelle verzichtet. Die Strukturen 
wären jeweils identisch mit dem Beispiel aus FCL02. 
 
Beachten Sie aber bitte, d
w
MRN abbildet,
ß
 
Diese Beispie ndba enn der HDS auss hließl h AE -Anme

AAM) a
fälle 

fneh-en ben weiter assi art z. 
men wollen, s  Sie für jed

nd d e in
usfuh
n

eld ine en
Z-Nummer be ies em el z se
 
Darüber hinaus Praxis geze , das t al war r di g-
li
a
b
 

 

erwendung: Der Container enthält alle Warenpositionen aus beiden Ausfuhranmel-

uordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VKZ 

 

4.5.1 FCL03: Zuordnung auf Vorgangsebene 
 
V

dungen. 
 
Z

  O6DE…E1 000 00 J 
      
  O6DE…E2 000 00 J 
 
 
 
 
 
 
Beachten Sie hie ontainer durchaus zwei oder mehr MRN-
Nummern zugeordnet werden können. Interessant wird dieses Beispiel wieder in der 
Betrachtung der Sammelcontainer in Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.. 
 

HDS 
 
FSCU1234569 
 
 
   5 Kartons 
 
   5 Kisten 
 
   4 Fässer 
 
   4 Tonnen
 

rbei, dass einem C
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uordnung auf Positionsebene 

er aufgeführten MRN entfällt eine komplette Warenposition. 

Zuordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VKZ MM 

4.5.2 FCL03: Z
 
Verwendung: In einer d
 

  O6DE…E1 001 00 J - 
  O6DE…E1 002 00 J - 
       
  O6DE…E2 001 00 J  
 
 
 
 
Zu beachten ist hierbei: 
 
Das Vollständigkeitskennzeichen gilt je MRN. Wenn Sie die Qualifizierung auf Positi-
onsebene vornehmen, müssen Sie bei jeder Position das gleiche Kennzeichen set-
zen! 
 
Die Kennzeichnung der Mindermenge wird nur bei der MRN vorgenommen, in der 
diese auftritt. In diesem Fall stellen die vier Tonnen der zweiten Warenposition der 
zweiten MRN, die nicht im Container enthalten sind, die Mindermenge dar. 
 
 

HDS 
 
FSCU1234569 
 
 
   5 Kartons 
 
   5 Kisten 
 
   4 Fässer 
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4.5 3: Zuordnung auf Packstücke
 

 

Auf Pa kstückebene können Sie die reduzierte Anzahl mitgeben. Beachten Sie auch 
hierbei wieder, dass für AES die korrekte Eigenmasse auf Positionsebene zu erfas-
sen ist. Angenommen, es fehlen drei der vier angemeldeten Fässer, so ergibt sich 
die folgende Darstellung: 
 
Zuordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-

Nr VKZ MM Eigen-
masse 

Roh-
masse 

.3 FCL0 bene 

Verwendung: In einer der aufgeführten MRN entfallen Teile einer Warenposition. Die
verbleibende Eigenmasse hat einen Wert größer Null. 

 
c

  O6DE…E1 001 01 J -   
  O6DE…E1 002 01 J -   
         
  O6DE…E2 001 01 J J 300 340 
  O6DE…E2 002 01 J -   
 
 
 
 
Zu beachten ist a
 
Das Vollständigkeitskennzeichen gilt je MRN. Wenn Sie die Qualifizierung auf Pack-
stückebene vornehmen, müssen Sie in jeder Zeile der MRN das gleiche Kennzei-
chen setzen! 
 
Die Kennzeichnung der Mindermenge wird nur bei der MRN vorgenommen, in der 
diese auftritt. 
 

HDS 
 
FSCU1234569 
 
 

   5 Kartons 
 
   5 Kisten 
 
   1 Fass 
  
   4 Tonnen 

uch hierbei: 
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4.6 FCL04 
 
Szenario besteht aus: 
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1 Packstücknummer mit Anzahl 
größer 1

s wird angenommen, dass bei Erstellung der Ausfuhranmeldung nicht bekannt ist, 
uf wie viele Container sich die Sendung verteilen wird, d. h., erst im Hafenauftrag 
e ie Co ainernummern e . 

2 Containern 
1 MRN  

1 Warenposition 

 
E
a
w rden d nt rfasst
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ung auf Vorgangsebene 

-
s sich etwa um ein homogenes Gut handelt. 

MRN Position Packstück-Nr VKZ 

4.6.1 FCL04: Zuordn
 
Verwendung: Es kann nicht unterschieden werden, wie die Ware auf die beide Con

tainer verteilt wird, weil e
 
Zuordnung : 
 
 

  
  06DE586600005934E0 000 00 J 
  06DE586600005934E0 000 00 J 
 
 

HDS 
 

  

FSCU1234569 
 
HLCU1234566 
 
    12 Rollen
 

 
 
 
 
Das bedeutet, dass Sie für beide Container jeweils dieselben Daten erfassen müs-
sen. Jedem Container wird die MRN auf Vorgangsebene zugeordnet. 
 

 
 

4.6.2 FCL04: Zuordnung auf Positionsebene 
 
Verwendung: Es kann nicht unterschieden werden, wie viele Packstücke sich in ei-

nem Container befinden. Gleichzeitig soll eine Mindermenge gemeldet 
werden. 

 
 
Zuordnung : 
 
 
  

MRN Posi-
tion 

Packstück-
Nr VKZ MM Eigen 

masse

Roh-
mas-

se 
  06DE586600005934E0 001 00 J J 42000 42500 
  06DE586600005934E0 001 00 J J 42000 42500 
 
 
 
 
 

 
 

4.6.3 FCL04 – Variante mit zwei Hafenaufträgen 
Die gleiche MRN könnte auch auf zwei Hafenaufträge aufgeteilt werden, indem für 
jeden Container ein eigener HDS erstellt wird. Auf eine Gestellungsmitteilung lässt 

 

HDS 
 
FSCU1234569 
 
HLCU1234566 
 
    10 Rollen
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ich das Beispiel nicht anwenden, denn auch hier gilt wieder, dass eine GM01 genau 
 enthalten muss. 

 
 
  Packstück-Nr VKZ 

s
eine komplette MRN
 
Zuordnung : 

MRN Position 
  06DE586600005934E0 000 00 N 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VKZ 

HDS 1 
 
HLCU1234566 
 
      
  
 

  06DE586600005934E0 000 00 J 
 
 
 
 
 
 
 
Im ersten Hafenauftrag wird das Vollständigkeitskennzeichen nicht gesetzt, denn erst 
mit dem zweiten Auftrag wird die im ABD aufgeführte Ware vollständig abgebildet. 
 
Aber auch bei der Aufteilung auf zwei Hafenaufträge bleibt das Risiko bestehen, 
dass der Container aus HDS 1 nicht verladen wird, wenn der Container aus HDS 2 
nicht eintrifft. Entscheidend ist immer die vollständige Anmeldung der MRN. 
 

HDS 2 
 
FSCU1234569 
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ie nde Szenarien können im Wesentlichen aus dem vorhergehenden Kapitel 
C Beispiele übernommen werden.  

uf eine Besonderheit äu n  hing -
en: Da keine Contain ung endet we en kann, wi  die 
nkunft der Ware entweder auf Basis der Z-Nummer aus GM01 bzw. HDS oder auf 
asis der MRN bestätigt. 

erminal oder Packbetrieb können hierbei nur die vollständige Ankunft der in den 
weiligen Dokumenten aufgeführten Waren anzeigen. Es ist ihnen nicht möglich, 

arüber hinaus können Terminal und Packbetrieb keine Mindermenge melden. Diffe-
inen Hafen-

 
5. LCL-Beispiele 
 
D  folge
F L-
 
A  gegenüber den FCL-Abl

ernummer zur Identifizier
fe i an se

 verw
 dies Stelleer 

rd
e iew

rds
A
B
 
T
je
Teilanlieferungen zu bestätigen! 
 
D
renzen müssen mit dem Gestellenden geklärt werden, der dann ggf. se

ert und mit geänderten Daten neu erstellt.auftrag storni
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Inhalt des Szenarios: 1 MRN 
1 Warenposition 
1 Packstück mit 1 Kiste 
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 MRN Position Packstück-Nr VKZ 

 
Zuordnung auf Vorgangsebene: 
 
 

 
  

HDS 
 

06DE586600005967E1 000 00 J 

   1 Kiste 
 

 
 
 
 
 
 
Empfehlung für alle LCL-Sendungen: vorgangsbezogene Anmeldung 
 
 
Ausnahmen: MRN ist nicht vollständig in dem Hafenauftrag enthalten. 
  
  MRN wird auf mehrere Hafenaufträge verteilt.(nicht bei GM01) 
 
 
Die Zuordnung auf unterster Ebene, d. h. packstückbezogen, ist unabhängig 

lung in jedem 
von 

ieser Empfeh Fall möglich, aber nur selten erforderlich. d
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5.2 LCL01-01 
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1 Packstück

Inhalt des Szenarios: 1 MRN
1 Warenposition 

-Id mit 10 Kisten 
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gsebene 
 
Verwendung: Der Hafenauftrag enthält tatsächlich alle 10 Packstücke, die Eigen-

masse beträgt wie im ABD angegeben 750 kg. 
 

tück-Nr VKZ 

5.2.1 LCL01-01: Zuordnung auf Vorgan

Zuordnung : 
 
 
  MRN Position Packs
  06DE586600005981E6 000 00

HDS 
 
   10 Kisten 
  J 

 
 
 
 
 
 

 
: Zuordnung auf Packstückebene 

erwendung: Der Hafenauftrag enthält weniger als die zehn angekündigten 
Packstücke.  

 
 

MRN Posi-
tion 

Pack-
stück-Nr 

VKZ MM Eigen-
masse

Roh-
masse 

5.2.2 LCL01-01
 
V

 
Zuordnung : 
 
 
 
 

  06DE586600005981E6 001 01 J J 600 630 
 
 
 
 
 
In spiel geben Sie an, dass der Hafenauftrag acht Kisten enthält, dass 
aber auch keine weiteren verschifft werden, dass also eine Differenz zu den Daten in 
der Ausfuhranmeldung auftritt. 
 
Im vorliegenden Beispiel umfasst die Mindermenge zwei Kisten. 
 
 

HDS 
 
   8 Kisten 
 

 diesem Bei
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5.3 LCL01-02 
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halt des Szenarios: 1 MRN 2 Packstück-Nummern: 

PID02 = 5 Kisten 

In
1 Warenposition PID01 = 5 Kartons 
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 der zweiten Seite aufgeführt: 
 
Die Position wird auf
 

 

5.3.1 LCL01-02: Zuordnung auf Vorgangsebene 

 
 

 
Verwendung: Der Hafenauftrag enthält tatsächlich alle oben genannten Packstücke. 
 
Zuordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VKZ 
  06DE586600005980E7 000 00 J 
 
 
 
 
 
 
Zu beachten is ss nur der ersten Kolliposition die Zolldaten zuge-
ordnet werden. Die zweite Kolliposition erhält keine Zolldaten! 
 
 

HDS 
 
   5 Kartons 
 
   5 Kisten 
 

t in diesem Fall, da
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5.3.2 LCL01-02: Zuordnung auf Packstückebene 
 
Verwendung: Der Hafenauftrag enthält nicht alle der oben genannten Packstücke. 
 

uordnung : 

VKZ MM Eigen-
masse 

Roh-
masse 

Z
 
  MRN Posi-

tion 
Packstück-

Nr 
  06DE586600005980E7 001 01 J J 700 720 
  06DE586600005980E7 001 02 J J 700 720 
 
 
 
 
 
In

HDS 

   5 Kisten 

 
   4 Kartons 
 

 

 die piel geben sten W ositi r ersten 
a nur vier en  Kartons erschifft wer-
en. 

sem Beis Sie an, dass in der er
 statt der im ABD genannt

aren
fünf

p on r de unte
 vP ckstücknummer 

d
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Inhalt des Szenarios: 1 MRN 

2 Warenpositionen 
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5.4.1 LCL0  - Zuordn Vorg e

e endung: t tatsäch  alle obe nannte Pac tücke. 

u

Z 

2 ung auf an ebgs ne 
 
V rw trag enthäl liche n ge ks Der Hafenauf
 
Z ordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VK
  06DE586600005956E8 000 00 J
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Beachten Sie auch hier wieder, dass nur der ersten Kolliposition Zolldaten zugeord-
net werden. 
 

HDS 
 
   1 Kiste 
 
   37 Stück 
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5.4.2 LCL02 - Zuordnung auf Positionsebene 
 
Verwendung: Eine vollständige Warenposition ist nicht vorhanden und wird auch 

nicht auf einem anderen Hafenauftrag verladen. 
 
Zuordnung : 
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sit ac -Nr VK M
 
  MRN Po ion P kstück Z M 
  06DE586600005956E8 001 00 J J 
 
 

Fehlmen

HDS 
 
   1 Kiste 
 
 

ge MRN Posi n P stück-  tio ack Id
 06 6600 56E8DE58 0059 002 00 

 
 
Mit dieser Kombination erk ass uftra r  Posi-
on der Ausfuhranmeldung enthält und da sfuhran eldung vollständig 
bbildet, d. h., dass die fehlende zweite Warenposition automatisch als Mindermenge 

den soll. In diesem Beispiel stellen die 37 Packstücke, die nicht im HDS 
, die Mindermenge dar. 

iante kö
menge gemeldet 
iert, so müssen 

lären Sie, d  Ihr Hafena
ss er die Au

g adie W
m

e der sten er
ti
a
gemeldet wer
nthalten sinde

 
Diese Var nnen Sie nur wählen, wenn eine komplette Position als Minder-

wird. Fehlen nur einzelne Packstücke oder wird die Anzahl redu-
ie ihre Zuordnung auf Packstückebene vornehmen. z S

 

5.4.3 LCL02 - Zuordnung auf Packstückebene 

erwendung: Inn cke nicht enthal-
ten
Die
au

uordnung : 

-
 

 

 
V erhalb einer Warenposition sind einzelne Packstü

 und werden auch nicht auf einem anderen Hafenauftrag verladen. 
 folgende Darstellung zeigt eine Mindermenge von 17 Packstücken 

f der ersten Packstück-Id der zweiten Warenposition. 
 
Z
 
 
  MRN Position Packstück-

Nr VKZ MM Eigen-
masse

Roh
masse

  06DE586600005956E8 001 01 J N   
  06DE586600005956E8 002 01 J J 800 850 
 
 
 
Wenn eine abweichend Anzahl gemeldet werden soll, also nur Teile einer Warenpo-
sition fehlen, müssen alle Kolli-Positionen des Hafenauftrages auf Packstückebene 
angemeldet rt der Zuordnung darf für eine MRN nicht verändert wer-
den!

HDS 
 
   1 Kiste 
 
   20 Stück 
 
 

werden. Die A
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5.5 LCL03 
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zenario besteht aus: 2 MRN mit jeweils 
n 

uf eine Abbildung de i er Stelle verzichtet. Die Strukturen 
äre jeweils identisch LC 02. 

 
Beachten Sie aber bitte, dass dieses Szenario nur auf HDS-Aufträge angewendet 
werden kann. Da bei einer GM01 (Gestellungsmitteilung) eine Meldung genau eine 
MRN abbildet, lässt sich diese Variante mit der GM01-Nachricht nicht darstellen, au-
ßer dass für jede MRN eine separate Gestellungsmitteilung erzeugt wird. 
 
 

5.5.1 LCL03: Zuordnung auf Vorgangsebene 
 
Verwendung: Der HDS enthält alle Warenpositionen aus beiden Ausfuhranmeldun-

gen. 
 
Zuordnung : 
 
 
  MRN Position Packstück-Nr VKZ 

 
S
 2 Warenpositione
 

 dA r beiden ABD wird an es
w  mit dem Beispiel aus L

  O6DE…E1 000 00 J 
      
  O6DE…E2 000 00 J 
 
 
 

 
ies satz stellu mitteilun
urchaus zwei od Nummern zugeordnet werden können.  

HDS 
 
   5 Kartons 
 
   5 Kisten 
 
 
   4 Fässer 
 
   4 Tonnen
 
   

D
d

es Beispiel zeigt, dass e
er mehr MRN-

inem HDS im Gegen  zur Ge ngs g 
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ass die Variante angewendet werden sollte, 

 
Z

stück-Nr
VKZ MM Eigen-

masse 
Roh-

masse 

5.5.2 LCL03: Zuordnung auf Positionsebene 
 
Verwendung: Auch hier gilt wieder, d

wenn eine komplette Position abgemeldet werden soll 

uordnung : 
 
 
  MRN Position Pack-

  O6DE…E1 001 00 J - - - 
  O6DE…E1 002 00 J - - - 
         
  O6DE…E2 001 00 J -   
 
 

HDS 
 
 
  5 Kartons 
 
  5 Kisten 

    

 
 
  4 Fässer 
 

Fehlmenge MRN Position Packstück-Id
 O6DE…E2 002 00 

 
 
Erläuterung: 
 
VKZ = J: Mit dem vorliegenden HDS ist die MRN vollständig abgebildet wo

den. Das Vollständigkeitskennzeichen gilt je MRN, es muss dahe
r-
r 

 
Positi  Warenposition 

ackstück-Id 00 Die Zuordnung soll auf Positionsebene erfolgen. Die Packstückan-
gaben werden nicht detaillierter zugeordnet. 

en Sie angeben, welche 

-Id den Wert Null. 

ingetroffe-

rausnehmen und den Auftrag erneut senden, um eine Erlaubnis 
n-

bei jeder Position mit demselben Wert wiederholt werden. 
 

on 001: Die fünf Kartons aus dem HDS werden der ersten
der MRN zugeordnet 
  

P

  
Fehlmenge Damit Ihre Anmeldung vollständig ist, müss

Warenposition fehlt. Da die Position 002 komplett fehlt, hat die 
Packstück

 
 
Bleibt die Anlieferung einer der beiden MRN aus und soll die vollständig e
ne MRN dennoch verladen werden, so sollten Sie den Hafenauftrag stornieren, die 
fehlende MRN he
zum Ausgang zu erhalten. Da es sich bei diesem Vorgang nicht um eine Minderme
genmeldung handelt, können Sie das Ausfuhrverfahren mit der herausgenommenen 
MRN zu einem späteren Zeitpunkt fortführen. 
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 6. Beispiel FCL/LCL für eine MRN

6.1 LCL03: Zuordnung auf Vorgangsebene 
 
Inhalt des Szenarios:  1 MRN 2 Positionen  
 Position 1 im Container 
 Position 2 als Stückgut  

 
 

KZ MRN Position Packstück-Nr V
06DE586600005903E8 001 00 N 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
⇨HDS: 
Die gemischte Verladung einer MRN LCL und FCL fordert 2 getrennte Anmel-
devorgänge in ZAPP ⇒ 2 ZAPP-Referenzen 
 

MRN Position Packstück-Nr VKZ 
06DE5 03E8 866000059 002 00 J 

HDS1  
 
HLCU1234566 
 
 
   9 unverpackt 
 

HDS2  
 
 
   9 Kisten 
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3 getrennte Anmel-

ate-in für die konventionelle Sammel-Z-Nummer 

.1 Fristen 
ben wird, hängt davon ab, wie sich 

er Sammler zusammensetzt: 

• Sammler enthält nur Z-Nummern: Die Sammel-Z-Nummer wird freigegeben, 
sobald alle Einzel-Z-Nummern eine Freigabe erhalten haben. 
 

• Sammler enthält B- und Z-Nummern: Die Kriterien für B-Nummern müssen 
zusätzlich berücksichtigt werden: 

be erfolgt frühestens zwei Stunden nach Erstellung der 
Z-Nummer. 

geben. 

.2 Nicht zugelassener Gestellungsort 
ür einen Packbetrieb, der nicht als Gestellungsort zugelassen ch die 
lgenden Konsequenzen: 

• Für die Einzelsendung wird kein Prozess gegenüber AES angestoßen. Dieser 

Der Hafenauftrag der Einzelsendung erhält daher keine Freigabe beim Pack-
betrieb. 

• Eine Beschau wird ebenfalls nicht beim Packbetrieb durchgeführt. Sie kann 
frühestens nach Anlieferung am Containerterminal erfolgen, was zu der sog. 
Sippenhaft führt: Eine Einzelsendung stoppt alle anderen im Container enthal-
tenen Sendungen. 

 

⇨GM01 
Die gemischte Verladung einer MRN LCL und FCL fordert 
evorgänge in ZAPP ⇒  d

1. Erstellung der Z-Nummer  
a. Z-Nummer in eine Container-Sammel-Z-Nummer  
b. Z-Nummer in eine konventionellen Sammel–Z-Nummer 

Gate-in für den Container/Container–Sammel–Z-Nummer 
G
 
 
7. Packen von Sammelcontainern 
 

7
Die Frage, wann eine Sammel-Z-Nummer freigege
d
 

⇒ Die Freiga
Sammel-

⇒ Für keine der B-Nummern besteht ein Verladestopp. 
sgang freige⇒ Alle Einzel-Z-Nummern wurden zum Au

 
 

7
F  ist, ergeben si
fo
 

beginnt erst mit dem Gate-In des Sammelcontainers am Terminal. 
• 
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r Gestellungsort 
ortes: 

• Somit kann eine Beschau i. d. R. auch vor dem Packen des Containers durch-
geführt werden.  

• Aus AES-Sicht stellt der Tr  gepackten Contai minal e-
diglich eine Umfuhr dar, d lsendungen hab its eine Erlaub-
nis zum Ausgang. 

 
Achtung: Sollte eine Umfuhr innerhalb des Hamburger Hafen innerhalb vo  

7.3 Zugelassene
Demgegenüber stehen die Vorteile eines zugelassenen Gestellungs
 

• Der AES-Prozess beginnt vor dem Packen des Containers. 

ansport des
enn alle Einze

ners zum Ter  l
en bere

s nicht n
24 Stunden vollzogen worden sein, so müssen Sie sich mit dem DAKOSY-Suppo  in rt
Verbindung setzen, damit dieser in Rücksprache mit dem Zoll die notwendigen Maß-
nahmen treffen kann, um den Prozess fortzusetzen. 
 
 

atürlich kann auch jedeN
g

rzeit nach einer Erlaubnis zum Ausgang eine Beschau an-
en muss, ist bei 

 er die 
lg nden Voraussetzungen erfüllen: 

• Schriftliche Beantragung der Zulassung als Gestellungso
• Empfang von HDS- und GM01-Aufträgen. 
• Empfang von Statusmeldungen (Stopp, Freigabe u. a.). 
• Melden der Gate-In und Gate-Out-Bewegungen an ZAPP. 
• Senden des Lade-Ist bei verladenden Terminals. 
• Genehmigung des Antrags auf Zulassung durch den Zoll. 
 

ie aktuelle Liste der zugelassenen Gestellungsorte finden Sie im Internet auf 
ttp://www.zapp-hamburg.de

eordnet werden. Das Risiko, dass ein Container ausgepackt werd
ößer. einem nicht zugelassenen Gestellungsort deutlich gr

 
aD

fo
mit ein Packbetrieb bzw. Terminal als Gestellungsort zugelassen wird, muss
e

 
rt 

D
h  . 
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eilverladungen 

rs

In dem folgenden Beispiel wird angenommen, dass 27 Papierrollen, die mit einer 
dene Schiffe verladen wer-

en sollen. Wie ist dabei vorzugehen? 
 

 

 

 

- Erstellen Sie einen Sammel-HDS für den ersten Container 
- Ordnen Sie diesem die Einzel-Z-Nummer zu. 
- Setzen Sie das Kennzeichen „Sendung ist vollständig aufgeteilt“ = „Nein“ 

 
 
 
 
 
 
 
Dieser Sammler wird bereits den Status RLS erhalten und darf somit verladen wer-
d

7.4 Vollständigkeitskennzeichen zur Zapp-Referenz im
Sammelcontainer für T

 
Sendungen, die im Anmeldeverfahren ATLAS  teilverladen werden sollen, machen 
eine Änderung bei der Anmeldung von Sammelcontainern notwendig. Diese soll be-
wirken, dass das System ZAPP/AES informiert wird, dass eine einzelne Z-Nummer 
auf mehrere Container verteilt wurde und somit die abschließende Verlademeldung 
e dann gesendet werden darf, wenn alle Container verladen worden sind. t 
 
Beschreibung des Prozesses 
 

MRN angemeldet wurden, in drei Teilen auf drei verschie
d

1. Einzel-Z-Nummer für die Sendung beantragen. 

 
 

Z07000686940

 

 
 

2. Erste Teilverladung 
 

Z07000686940
Z07700000001 
VKZ = N

en. 
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3. Zweite Teilverladung 
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Z07700000001 
VKZ=NZ07000686940

Z07700000002 
VKZ=N

- Erstellen Sie einen Sammel-HDS für den zweiten Container 

 

uch dieser Sammler erhält den Status RLS und darf verladen werden. 
 
 
4. Letzte Teilverladung 
 

- Erstellen Sie einen Sammel-HDS für den letzten Container 
- Ordnen Sie diesem die Einzel-Z-Nummer zu. 
- Setzen Sie das Kennzeichen „Sendung ist vollständig aufgeteilt“ = „Ja“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wich
aufge
 
Was i
Schri
und meldet erst nach Verladung aller Container die abschließende Ausgangsmel-
dung an ATLAS. Das Terminal selbst empfängt das Vollständigkeitskennzeichen 
nicht und braucht es auch nicht in seinen Abläufen zu berücksichtigen. 

- Ordnen Sie diesem die Einzel-Z-Nummer zu. 
- Setzen Sie das Kennzeichen „Sendung ist vollständig aufgeteilt“ = „Nein“ 

 
 

 
 
 
 
 

 
A

Z07700000001 
VKZ = N

tig ist hierbei, dass erst der letzte Sammel-HDS die Information „Vollständig 
teilt“ erhält. 

st nun bei der Verladung selbst zu beachten? Nichts! Wenn Sie bis hierhin alle 
tte eingehalten haben, weiß ZAPP, wie viele Container zu der MRN gehören, 

Z07000686940

Z07700000002 
VKZ = N

Z07700000003 
VKZ = J
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8. Ablauf der Prozessbearbeitung bei Verfahren  
„Direkte Übernahme“ 

 
- Der ZAPP- Anmelder/Spediteur erstellt eine Z-Nummer; im Hafenauftrag ist 

das Kennzeichen „Direke Übernahme HDS Feld 029, Gm01 Segment Nr 12 
GIS, GPO SG02/TOD zu senden. Außerdem stellt der Spediteur beim Zollamt
Waltershof –Abfertigung Ericus den Antrag auf „Direkte Übernahme“ siehe 
WWW.zapp-hamburg.de  - Formulare - - Antrag "direkte Übernahme"  

 
- Alle folgenden Bearbeitungsschritte – Freigabe bzw. Kontrollmaßnahme wer-

en den Beteid ligten – insbesondere dem Terminal -  auf direktem Weg (per 

- 

 
 
- t. 
 
-  

. 
 

 
- -

 
- 

 

FAX o.ä.) mitgeteilt. 
 

Die Z-Nummer behält den Status „Not Released“ 

Die MRN wird per Benutzereingabe durch den Zoll direkt in ATLAS bearbeite

Nach Verladung reicht der ZAPP-Anmelder/Spediteur das B/L zum Nachweis
der Ausfuhr beim Zollamt Waltershof –Abfertigung Ericus (ZAPP-Zentrale)ein

Die MRN wird durch Benutzereingabe durch den Zoll direkt in ATLAS abge
schlossen. 

Die Z-Nummer behält den Status „Not Released“ 
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9. Ab
„Abbruch a

 
g unterbricht einen Gestellungsprozess, bei dem bereits die 

Geste
tus RL
Zu die dermengenmeldung GPO zu 
sende

lauf der Prozessbearbeitung bei Verfahren  
m Ausgang“ 

Der Abbruch am Ausgan
llungsentscheidung durch den Zoll getroffen wurde – die Z-Nummer ist im Sta-
S. 
sem zweck ist in der Regel die elektronische Min
n, nachdem die Z-Nummer storniert wurde. 
die GPO Meldung in Sollte Ausnahmefällen nicht gesendet werden können, dann 

ibesteht die Möglichkeit per Benutzereingabe durch den Zoll dieses aus ATLAS direkt 

eser Situation in Kenntnis zu setzen – es liegt keine Ver-
lad enehmigung mehr vor. 
 

vornehmen zu lassen. Sollte die Z-Nummer zu diesem Zeitpunkt nicht storniert sein, 
so fällt sie automatisch in den Status NRL zurück. Der Teilnehmer ist gehalten, ggf 
das Verladeterminal von di

eg
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10. 9BAblauf in den Prozessen der Autoverladung 
 
In den Prozessen der Autoverladung sind besondere Anforderungen zu beachten. 
 

- Die Angabe der Fahrgestellnummer ist für die Verladung von Fahrzeugen, die 
unter dem Oberbegriff Fahrzeuge ( "Positionen 8701 bis 8705 des Warenver-
zeichnis für Außenhandelsstatistik") zusammengefasst sind, zwingend gefor-
dert.  
Alle Fahrzeuge, die im weitesten Sinne als Baumaschinen (Kräne, Planierrau-
pen...) bezeichnet werden können, unterliegen nicht den Bedingungen der Au-
toverladung. 
 

- Gestellung (HDS oder Gestellungsmitteilung) 
Anmeldung auf MRN-Vorgangsebene (MRN-Position 000) ist nicht erlaubt.  
Die Angabe der Positionsnummer der Ausfuhranmeldung (MRN-Position) und 
der Fahrgestell-/Fahrzeud-Id-Nummer ist zwingend gefordert.  
Bei mehreren Fahrzeugen auf einer AE-Position, wird die MRN-Position wie-
derholt angegeben. 
 
Die Angabe der Fahrgestellnummer erfolgt einmal je Gestellung (Ausnahme 
siehe Zubehör). 
 
Beipack (Anzahl = „0“ ) ist nicht erlaubt.  
Waren, die im angemeldeten Fahrzeug ausgeführt werden, werden in den 
Prozessen der Autoverladung immer und zwingend als Beiladung bezeichnet. 
 
Beiladung kann mit derselben MRN wie das Fahrzeug zur Ausfuhr angemeldet 
sein (andere MRN-Position) oder mit einer eigenen MRN. 
 
Die Gestellung der Beiladung kann mit demselben Hafenauftrag (HDS) erfol-
gen, wie das Fahrzeug. Dann wird geprüft, ob die MRN-Position der Beiladung 
von der des Fahrzeugs abweicht (gleiche MRN-Position = Fehler). Die Beila-
dung muss eine andere MRN-Position haben als das Fahrzeug. 
 
Pro Gestellungsmitteilung kann nur eine MRN angemeldet werden.  
Sind Fahrzeug und Beiladung in unterschiedlichen Ausfuhranmeldungen (un-
terschiedliche MRNs), so müssen die übermittelten Gestellungs-mitteilungen 
für die Verladung in einem Sammler zusammengefasst werden (Fahrzeug mit 
Beiladung). 
 
Zubehör zu einem Fahrzeug kann gesondert angemeldet werden.  
Für diesen Fällen muss eine zweite Sendungsbeschreibungszeile mit der 
Fahrgestellnummer und dem Kennzeichen Zubehör (‚Z’) übertragen werden. 
Die Information „Voll/Leer“ aus der Gate-Meldung wird in diesem Fall ignoriert. 
 
Wird das Fahrzeug in einem Container verladen, so darf pro Sammler nur ein 
Container angemeldet werden. Die enthaltene(n) Z-Nummer(n) müssen immer 
vollständig im Sammler enthalten sein. Teilverladungen von Einzel- Z-
Nummern sind in den Prozessen der Autoverladung nicht gestattet. 
 

Kommentar [D1]: Kann das 
Terminal das auch wissen?? Die 
suchen immer nach einer Fahrge-
stell- oder Identifikationsnummer 
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Fahrzeuge und Ware, die sich bereits im Zoll-Verfahren ‚Überführung’ in ei-
nem Container befinden, unterliegen nicht den Bedingungen der Fahrzeugver-
ladung. 
 

- Gate-Meldungen 
Die Gate-In Meldungen der Terminals erfolgen immer mit Fahrgestellnummer 
und ZAPP-Referenz. Die Beiladung wird immer mit einem zweiten Gate-In mit 
Z-Nummer ohne Fahrgestellnummer gemeldet. 
(Bei erkannter Beiladung wird das Fahrzeug als „Voll“ gekennzeichnet, an-
sonsten als „Leer“.) 
 

- Der ATLAS Gestellungsprozess wird erst gestartet, wenn der Gestellende al-
les angemeldet hat und die Daten aus Hafenauftrag und Gate-Meldungen zu-
einander passen. 

 
 
  

 
 
Beiladung: 
Waren, die im angemeldeten Fahrzeug ausgeführt werden sollen, jedoch nicht zum 
Fahrzeug gehören. Z.B. Möbel, Kühlschränke, Fernsehgeräte usw. Diese Waren sind 
auf derselben MRN wie das Fahrzeug (eigene Positionsnummer) oder wurden selbst 
zur Ausfuhr angemeldet. 
 
Zubehör: 
Waren, die im angemeldeten Fahrzeug ausgeführt werden sollen und unmittelbar 
zum Fahrzeug gehören. Diese Waren haben keine eigene Positionsnummer auf der 
Ausfuhranmeldung. 
 
Beipack: 
Wird in Ausfuhranmeldung und Hafenauftrag durch die Anzahl „0“ = Null gekenn-
zeichnet. In den Hafenaufträgen ist die Anmeldung von Beipack in den Prozessen 
der Autoverladung nicht gestattet, selbst wenn die Position der Ausfuhranmeldung 
die Azahl „0“ ausweist, die Prüfungen der ZAPP-AES Prozesse berücksichtigen die-
se mögliche Diskrepanz, sodass sie die Gestellungsprozesse der Autoverladung 
nicht behindern. 
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